
Europäische Mud schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. D«r vollswirthfchaft-
lich« Schriftsteller Friedrich Hallbauer
ist gestorben. Friedrich Hallbauer, der
ursprünglich Kaufmann war, widmete
sich später der Journalistik und hat u.
A. der Handelsredaktion des ?Berl.
Börsen - Courier" mehrere Jahre hin-
durch angehört. Nach seinem Austritt
gründete er die finanzielle Wochen-
Zeitschrift ?Berliner Merkur".
Nach kurzem Leiden ist Frau Rosalie
Strikker, geb. Krokisius, Besitzerin der

Vossischen Buchhandlung, hier gestor-
ben. Das seltene Fest seiner dia-
mantenen Hochzeit feierte das Ehepaar
Josef und Rosalie Gortatovsky. Gor-
tatovsky war Jahrzehnte lang Ge-
meindebeamter in Karthaus bei Dan-
zig. Seine goldene Hochzeit feierte
der Silberarb«it«rMichael Horn. Horn
stand 1848 in der Königstraße aus den
Barrikaden. Sein SOjähriges
Dienstjubiläum beging der im Crimi-
nalgerichtsgebäude angestellte Kaskllan
Baum. Sein 50jähriges Buchdru-
ckerjubiläum feiert« d«r Setzer Johan-
nes Reineck in der ?Voss. Ztg."
5935 Studirend« zählt die Berliner
Universität im gegenwärtigen Winter-
halbjahr. -Ein Opfer des ?Erfinder-
geistes" ist der Arbeiter Karl Volk-
inann geworden, der in ein«r Fabrik
der Stromstraße beschäftigt war. Voll-
mann sann allerhand Erfindung«n nach
und grämte sich, daß er aus Fabrikar-
beit angewiesen war. Kürzlich nun
warf er sich in der Gegend der Sickin-
gerstratz« vor einen Eisenbahnzug der

Hamburger Bahn, der den Kopf vom
Rumpfe trennte.

Barnim. Verhaftet wurde der
Schneidermeister Rinl, der sein eigenes
Töchterchen «rwürgt hat.

Bernstein. Bei einer Treibjagd
durch einen Schrotschuß tödtlich ver-
wundet wurde der als Treiber thätige
Arbeiter Bauer aus Mandelkow. Er
hinterläßt seine Frau mit vier uner-

wachsenen Kindern. Der verhängnih-
volle Schuß kam aus dem Gewehre des
Gutsgärtners, das sich gegen den Wil-
len des Schützen entlud.

Provinz Oslpmlken.

Königsberg. Vermißt wlrd

ist. S«in G«päck hatt« «r im Gasthof
A llenstein. Die in der Lieb-

und die Böttcher'sche Waschanstalt be-

macht
Dt. Thier au. Die Knechte

Arndt, Hahnke und Knechtmann über-

den Waldarbeiter Thal, Grab undSie-

zogenen Arzt entfernt werden.
Ä>e>lvMlKcn.

Danz i g. Der Malermeister

tretene Tod festgestellt werden konnte.

Briefen. Der Hausknecht Kars-
stürzte Abends die dunklen

Cul m. Nach 20jähriger Thätig-

Rhode im Alter von 53 Jahren gestor-
ben.

Dt. Eyl a u. Die 64jährige Ren-
tenempsängerin Dzimni verunglückte,

Stettin. Die beiden Arbeiter
Maaß und Duchow überfielen eine in
dem Haufe Mönchestraße 7 beschäftigte
Waschfrau und brachten ihr etwa 20

Duchow, flüchtete.
Belgard. Der Landrath Rüdi-

Kirchenbüchern selten verzeichnet steht.
Ter 73jähriqe Maurer Kagel führte
ein 19jähriges Mädchen als Frau heim.

einer größeren Rotte unbekannter Per-sonen überfallen und durch Messer-
stiche so arg zugerichtet, daß er in be-
sorgnißerregendem Zustande in'sKran-
kenhaus geschafft werden mußte.
Maurermeister Peter Klatt wurde auf
dem Dach eines ihm gehörigen Hau-

tefallkn und ftür-te in.die Ziele. .Er

trug so entsetzliche Wunden davon, daß
er seinen Verletzungen erlag.

Dänschendorf. Das dem Ar-
beiter Möller gehörige Wohnhaus, so-
wie das benachbarte Babb'fche Gewese
zerstörte eine Feuersbrunst. Man ver-
muthet Brandstiftung.

Provinz Schlesien.
Gl a tz. Die 32jährige Ehefrau des

Gutsbesitzers Kuschet wollte mittelst

von ihrem Besitzthuin, hielt derSchlit-

blick aber scheute das Pferd, in Folge
dessen stürzte Frau Kuschel so un-
glücklich, daß der Tod in kurzer Zeit

Glogau. In der Kaserne des
ersten Bataillons des 6. Fußartillerie-

urtheilt.
Provinz Posen.

Posen. Ein seltener Akt wurde

Fehltritts kopfüber in einen Gralen

Gollantsch. Ein alter Bürger
der Stadt und früherer stellvcrtreten-

-86 Jahren gestorben.
Provinz Sachsen.

Erfurt. Selbstmord aus Furcht
24 Jahre alte Marie Wipper. welche

macht hatt«. Als sie im Rathhause

Erhängt hat sich der 53 Jahre alte

Handarbeiter Zahn in seiner Woh-

Hallea. S. Der Obsthändler

v. Witte, hierselbsl. Herr Stock ist!)0
und seine Gattin 82 alt.

und des Lohgerbers Rohde und d:s

Elze. D«m Dienstlnecht Schaper

Klinik ist die 18 Jahre alte Emilie

Revolvers in den Kops geschossen.
Hildes he im. Der Lehrer Ja-

urtheilt.
zwischkn d«n Maur«rn, welche das neue

Maurer Gerd Weers aust Ostermarsch
g«tödt«t. Verschiedene andere Th«il-
nthmir wurden schwer verwundet.

Provinz Westfalen
Minden. Der Generalmajor z.

Wege befand, infolge eines Schlagan-
falls plötzlich todt zusammen.

Vochu m. Der Musketier Sadcck

sch« Anwtisung de» Rezl-

B u r g st e i n 112 u rt. Der Ackers-

! rtl d N^chtslabl^i"-

man mit der Hand in das Innere des
" Schrankes areifen konnte. Vollständig

öffnen können.
«heinvrovinz.

Köln. Auf Grund richterlicher
Anordnung wurde der Schutzmann
Schubert festgenommen und in Hast
abgeführt. Der Verhaftete ist angeb-
lich bereits mehrfach bestraft und soll
sich demnächst auch wegen schwerer
Mißhandlung eines hiesigen Sladtse-
cretärs zu verantworten habe».

Aachen. Der Sergeant Biest,
welcher mit Andern einen jungenMann
Namens Wienen durch Stiche in den
Hals tödtete, wurde zu 3 Jahren Fe-
stung verurtheilt.

Elberfeld. Dsr Fuhrknecht Jo-
seph Weber, in Diensten des Unterneh-
mers Mietze, fiUr mit seinem beladenen
Latrinenfuhrwerk die steile Otten-
brucherstraße hinab, das Fuhrwerk
kam in's Rutschen und gerieth in die
an derßrillerstraße belegene Platzhofs'-
sche Wiese. Der Wagen stürzte um,
der Kutscher gerieth un>ter das Faß
und konnte nur als Leichnam, gräßlih
zerquetscht, hervorgezogen werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der Bremser Sundheim

von hie: stürzte zwischen d«n Statio-
nen Lollar und Gießen vom Zuge und
erlitt durch den Sturz so schwere Ver-

daß er alsbald verstarb.
Frankfurt. Der junge Frank-

furter Gelehrte Dr. Jean Valentin,
Professor der Geologie am National-

tus'aus «iner Kanne und zündete ihn
an. Plötzlich explodirte der Spiritus
in der Kanne und setzt« die Kleidung
des Mädchens in Brand. Dasselbe er-
litt lebensgefährliche Brandwunden.

Mitleiden Ische Staaten.
Altenburg. Der Leibarzt des

Herzogs, Mevicinalrath Dr. Willibald
Wagner, ist gestorben. Das. Vertil-
gen der Kreuzottern in den Forftrevie-

Apold a. Wegen Majestätsb«lei-

Antwort fiel.

Sachleii.
Dresden. Etwa 15 Millionen

Mark hat der Engländer John Tho-

A ltche in n i tz. Der 18 Jahre

August u s be rg. Das Gehöft
des Landwirths August Leuteritz ist

Be r dor f. Die 57 Jahre alte
! Ehefrau d«s Gartenbesitzers Schubert,

wurde in d«r Näh« des Gasthofs ?Zur
Ameise" der 78 Jahre alte Weber Carl
Dittrich. Derselbe hat Nachts 12 Uhr

in den Graben gestürzt.
Gleisberg. Aus Schwermuth

hat sich in ihrer Wohnung die in den
60er Jahren stehende Rentier« Const.

Hessen-Darmstadt.
Darmstadt. Der Ministerial-

rath a. D. und derzeitige großherzog-
lich« Jägermeister Gelieimrath Muhl

ist gestorben. Die 1881 zu Schlitz

Bahnhof in selbstmörderischer Absicht

Kopf vom Rumpfe getrennt. Das
Motiv der That ist unbekannt. Die
Sljährige Wittwe Wilhelm Hasenzahl

Verletzungen erlegen.
dauern.

München. D«r Postconducteur
Dratz wurde auf der Fahrt von hier

richt zu 10 M. Geldstrafe verürtheilt,

küsse."
d ' d'

fehlt, sielen etwa 5000 M. in die

Hände.
Bamberg. Der Oberstaatsan-

walt Schubert ist auf seinem Bureau

um sich griff, daß die Mühle, selbst

der Beuerberger Feuerwehr war wäh-

Württemderg.

Aufhausen. Nachts brach im

8011. Das Anwesen des Land-

dergebrannt.
Göppingen. Der 21 Jahre

alte Gipsergeselle Ksrl Nagel von Un-
terjesingen und der 36 Jahre alte

Nagel 1 Jahr, 4 Monate und 10
Tage Zuchthaus und 3 Jahre Ehrver-
lust. Weber, dem mildernde Umstände

gefallen.
lagstfeld. Briefträger Dennin-

ger von Hagenbach wurde vom Zuge

werde» konnte.
Kupferzell. Bis auf den

Grund ist die hiesige Bierbrauerei zur
Krone niedergebrannt.

Baden.
Altneudorf. Das Anwesen d«s

Fabrikarbeiters I. Rhein wurde durch

beträgt etwa 24,000 Mark.

Der Verunglückte, welcher die Kriege

1866 und 1870 mitgemacht, war sofort

Raub der Flammen.
Hockenheim. Polizeidie.ner Klee

jungen Burschen schlichten, wobei er
von einem der Rausbolde 8 Messer-
stiche erhielt und lebensgefährlich ver-
letzt wurde. Drei der Burschen sind
verhaftet.

Hohenwettersbach. Nachts
brannten sämmtliche Oekonomiege-
bäude des Freiherrn o. Schilling nie-
der. Man vermuthet Brandstiftung.

Klust e r n. Der Dienstlnecht M.

wagen hierher. Ein entgegenkommen-
des Fuhrwert schleuderte Kern zu Bo-
den, wobei der junge Mann von seinem

sofort todt.
Königsbach In der Nacht

ter, die schon seit längerer Zeit leidend
ist. Dieselbe ist, als sie vor dem Feuer
gereitet wurde, während des Trans-
portes vor Schrecken gestorben.

Rbeiupsalz.
Speyer. Die Bäckerinnung

Speyer ernannt« den langjährigen
Obermeister Chr. Walck zum Ehren-
obermeister und den Mitbegründer und

Der 20jährige Karl Wetter

ihr kurz vor seinem Weggehen ein
Glas Bier, und verschwand. Ahnungs-
los tränt das Mädchen davon und
verspürte bald darauf die heftigsten

feststellte. Das Mädchen liegt schwer

t-te.
Böhl. Der 18jährige Heinrich

Jsselhardt stand bei Jean Schneide!,
Ackerer und Fasselhalter, in Arbeit.
Während des Fiitterns erhielt Jssel-

d«r Abtheilung Oselber (Forstamt
Elmstein-Nord) wurde der 18 Jahre
alte Wilhelm Müller von Appcntha!

lxlsaß-Lochnnge».

haftet.
Mecklenburg.

Buchholz. Die am großen Ratze-

dem Erbpächter Siggellow in Dienst
stehende Knecht Josef Konsli aus Po-
sen hat sich erhängt.

Dömitz. Das Wrede'sche Nestau-
rationslolal ist ein Raub der Flam-

gebracht worden.

Oldenburg.

Ahrensbök. Die geisteskranke
Wittwe Steen hat sich erhängt.

B r o ck d e i ch. 'ln der Gasiwirtl,-
schast der Wittwe Köhler war ein gro-

Wobnhaus, alle Wirthfchaftsgebäude

brannt.
Freie TWtr.

Hamburg. Der Messerfabrikant
Weber ist unter der Beschuldigung des
betrügerischen Bankerotts in Unter-

gen Verdachts der Beihilfe zu diesem
Berk wurden zwei Vntäuferin-

Jahr« alte Gärtnergehilfe Louis Wil-

sich lebensgefährliche Berletzungen b«i.
Schwel-.

Basel. Hier starb im Alter von
86 Jahren der S«nior der bafelstädti-
fchen Geistlichkeit, Joh. Jae. Mi^vill«,

Chu r. Im Alter von 72 Jahren
ist Professor I. A. Bllhler gestorben.

Stiftsprobst des hiesigen St.'ztito-
laus - Münsters, ist hier im Alter von
74 Ishren aestvrben. .

Hettiswyl. Infolge Sturzes

Id a ch. Frau - Mettler,

Kle>n-D i e t w y l. Das der
Wittwe Leuenberger - Eggimann ge-

Wi«n. Von einem Fiaker iiber-

der 80 Jahr« alte Senatspräsident des
Obersten Gerichts- und Cassationsho-
fes Geheimer Rath Leon Rakwicz.
Selbstmord beging die 23 Jahre alte

dem 3. Stock ihres Wohnhauses, Ru-
dolphsheim, Märzstraße No. 35,
stürzte. Ihr Gatte schlief, während
sie die That verübte. Im Hause No.
108 der Burggasse tränkte die Köchin
Emma Funke ihre Kl«ider mit Petro-

plosion im Heizraum der Elektricitäts-
G«s«llschast wurden der Heizer Joseph
Kranzer und der Wärter Ferdinand
Klier schwer verletzt.

Budapest. Der Director Herr-
mann vom Budapester Orpheum ist
d«s von üb«r 100,000 Guldrn, darun-
ter 13,000 Gulden Eautioneu von Be-

ses bedauerlichen Versehens gefährdet.
Luicmbllm.

Eselborn. Auf dem Anwesen
des Viehhändlers Nikolaus Hermes
entstand ein Schadenfeuer, welches in

Schaden beträgt 4500 Francs.

Goldschmidt und des Rottenarbeiters
I. Zeches wurden durch eine Feuers-

träot 12.000 Francs.

Eingrauenhaftes V e r-

licher Vater. Er tödtete seine beiden
unmündigen Kinder, machte alsdann
einen Mordversuch an seiner Frau und
schoß sich endlich selbst eine Kugel in
den Kopf. Seit mehreren Jahren war

Paul Freymann den Haushälterinnen
von Verviers wohlbekannt, da er ihnen
auf einem mit zwei Hunden bespannten
Karren jede Woche den Petroleumbi-
dars brachte. Aus seiner vor sieben
Jahren mit der aus Spa gebürtigen
Marie Trilles eingegangenen Ehe hatte
er zwei hübsche Mädchen, von denen
das älter«, Therese, fünf, und das jün-

gere, ein reizendes Blondinchen, drei
Jahre alt war. Vor einigen Monaten
ergab sich Freymann dem Trünke, ver-
nachlässigte sein Geschäft, das Fami-
liengliick war hin und Armuth und Un-
friede waren in's Haus gezogen. Aus
Mitleid riefen die Eltern der Marie
Trilles diese mit ihren beiden Kindern
nach Spa zurück und richteten der klei-
nen Familie in ihrem eigenen Hause
eine Wohnung ein. Freymann ergab
sich immer mehr dem Trünke, kam aber
ab und zu nach Spa. Dieser Tage
lehrte er, aus Aachen kommend, zu sei-
ner Frau zurück abermals in be-

trunkenem Zustande. Er fand feine
Frau im Schlafzimmer, wo die beiden
Kleinen bereits schliefen. Er erfaßte
feine Frau an den Armen, um sie zum
Bette zu ziehen, aber es gelang ihr zu
entkommen. Einige Minuten später

hörte sie im Schlafzimmer drei Schüsse
fallen, sie stürzte hinein und fand ihre
beiden Kinder mit dem Tode ringend.
Neben dem Bette lag der Mörder, der
sich eine Kugel in die rechte Schläfe ge-
schossen hatte. Der eiligst herbeigeru-
fene Arzt conftatirte. daß das jünger«
Kind auf der Stelle getödtet worden
war, das ältere konnte noch: ?Papa,
Mama!" flüstern und verschied zekn
Minuten später. Freymann wurde
schwer verwundet, hatte aber das Be-
wußtsein nicht verloren. Dem Poli-
zeicommlssär erklärte er. er bedauere,
nicht auch seine Frau umgebracht zu
haben. Sodann ließ er diese rufen,
angeblich um sie um Verzeihung zu
bitten. Doch kaum stand sie vor ihm, da
erfaßte er sie mit der linken Hand und
versetzte ihr mit der reckten einen
Dolchstich in die linke Seite. Frey-
mann liegt jetzt im Krankenhause in
Verviers. Sein Zustand ist hoffnungs-
los.

Ein unangenehmes Ver»'

rendorf in Westfalen passirt. Man

Ein« r g ö tz l i ch e r A k t d e r

und ließen ihn so lange zum Ergötzen
des Publikums sitzen, bis die Arbeits-

ließen ihn laufen.
In dem Kirchdorfe Ma-

reks, im Gouvernement Kutais ist eine

Cousine des Magradfe) zur Rede. Aus

Dolch in's Herz. Hierauf stürzte er
sich mit entblößtem Dolch in's Neben-
zimmer, wo sich die Frau d«s Ermor-

? Einen schrecklichen To»
fand die 71jährige Wittwe eines ho
hen französischen Offiziers, Mine. Ma-
zandier in der Rue de Rivoli in Paris.

hingefallen, das erplodirende Petro-
leum hatte ihre Kleider in Flammen
gesetzt und trotzdem man ihr sofort
Hilfe zu bringen sich bemühte, ver-
brannte die Unglückliche bei lebendigem
Leibe. Die ganze Wohnungs - Ein-
richtung wurde ein Raub der Flammen
und es ist nur den großen Anstrengun-
gen der Feuerwehr zu danlen, daß der
Brand nicht noch weiter um sich griff.
Ein sechzehnjähriger verwaister Enkel
der Mine. Mazandier, der schon seit
länger«! Zeit bei ihr lebte, konnte nur

mit lnapper Noth aus seinem bereits
brennenden Bett im Nebenzimmer ge-
rettet werden. Merkwürdigerweise ist
dies schon das zweite Mal, daß der
junge Mensch einem fast sicheren Flam-
mentode entgangen ist. Vor etwa drei
Jahren verlor er seine Mutter und
feine einzige Schwester ebenfalls auf
so schreckliche Weise, und zwar bei ei--
nem großen Feuer in Lyon, dem er
selbst nur mit furchtbaren Brandwun-
den bedeckt entronnen war.

In Paris nahmen De»
tectivs zur großen Verblüffung der

Passanten einen älteren Herrn, der wie
ein englischer Pastor gelleidet war, auf
der Straße fest und legten ihm unver-
züglich starke Handfesseln an. Der
vermeintliche Clergymann war kein
Anderer, als der berüchtigte Einbrecher
Placide Schoupp«, der zu Ansang der
neunziger Jahre eine wohlorganisirt«
Bande befehligt«, die unter dem Vor-
wande der anarchistischen Propaganda
eine Reihe s«hr bedeutender Diebstähl«
verübte und die sich im Faubourg
Saint - Martin ein sehr behagliches
Heim eingerichtet hatte. Die Einbre-
cher wurden durchwegs zu Zwangsar«
b«it verurtheilt und nach Guyana ge-
bracht. In dem dortigen Gesängnisse
von Saint - Lameinte «inigte sich
Schouppe mit seinem Spießgesellen
Pini und einem Rumänen, um ge-
meinsam auszubrechen. Alle Vorbe-
reitungen waren getroffen und eines
schönen Tages entfloh das Trio auf
einem Kahn, mit dem sie den Maroni-
Fluß aufwärts fuhren, um auf hol-
ländischem Gebiete im Urwalde zu
landen. Hier mußten die Flüchtlinge
sich erst Waffen zurechtmachen, um sich
der wilden Thiere zu erwehren, denen
d«r Rumäne zum Opfer siel. Pini unl>
Schoupp« suchten einDorf zu erreichen,
wurden aber von den Gendarmen stets
verjagt. Pini erhielt eine Kugel in
den Schenkel, würd« festgenommen und
nach dein Bagno zurückgeschickt.
Schoupve entkam glücklich nach Me-
xico, kehrte aber bald nach England,
und von da nach Belgien, seiner Hei-
math, zurück. In Antwerpen verübt«
er «in« Reihe von Diebstählen, die ihm
ein« fünfjährige Gefängnißhaft ein-
trugen. nach deren Verbiißung er wie-
der Paris mit seinem Besuche beehrte.
Die Polizei hatt« schon längst Kund«
von der Anwesenheit Schouppe's in

Paris, lonnte aber erst vor einigen
Tagen seine Wohnung ausfindig ma-

chen. Schouppe wird also bald wieder
die Reife nach Guyana «Preten.
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